Programme der Jahrestagungen

1–10 (1990–1999) der DVCS
1. Jahrestagung (25.–26.10.1990)
„China-Tage“
Ulrich Kautz
Eröffnung

Klaus Kaden

Die traditionellen grammatischen Kategorien und die chinesische Sprache

Horst-Dieter Gasde

Chinesische Relativsätze

Gottfried Spieß

Forschungen zur Wortbildung der chinesischen Gegenwartssprache

Mayke Wagner

Der Begriff „Vogel“ in de neolithischen Bildersprache Chinas

Ulrich Lau

Die Beziehungen des altchinesischen Staates Jin tz den „Barbaren“ in der Chunqiu-Zeit (770–481 v. Chr.)

Renée Violet

Zur Entwicklung der chinesischen buddhistischen Steinplastik

Ralf Moritz

Xunzi – „Moralisierung“ oder „Demoralisierung“ der Natur

Roland Felber

Auf der Suche nach „wirklichen Wahrheiten und allgemeinen Gesetzen“ – Betrachtungen über die Schrift „Shili gongfa quanshu“ von Kang Youwei

Eva Müller

Burma und die Burmesen im erzählerischen Frühwerk des chinesischen Schriftstellers Ai Wu

Ulrich Kautz

Wang Meng und sein Roman „Das Verwandlungsbilderbuch“
Irmtraut Fessen-Henjes

Chinesische Stücke – ein Publikationsobjekt?

Brigitte Scheibner

Aktuelle Probleme des ökonomischen Reformprozesses in der VR China

Bernd Jordan

Zu einigen aktuellen sozialen Problemen in der VR China

Ludmila Mahlowa

Zum gegenwärtigen Stand der Reformen in der VF China und der Sowjetunion
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

2. Jahrestagung (8.6.1991)
„Probleme der Erforschung Chinas in der Tang-Zeit“
Erling von Mende

Liu Renyang, ein Tang-General während der Koreafeldzüge

Thomas Thilo

Chang’an – Eine Weltmetropole des Mittelalters. Zum Stand der Forschung

Wilmar Mögling

Zur Geistesgeschichte der Tang-Zeit

Uwe Frankenhauser

Xuanzang und die buddhistische Logik

Gerhard Schmitt

Zum Kult des Himmelsgottes am Barkul

Hans Stumpfeldt

Zur Lyrikanthologie der Tang-Zeit

Volker Klöpsch

Die Sammlung der „Tangshi sanbai shou“
Wilfried Spaar

Dichter der Tang-Zeit

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

3. Jahrestagung (17.10.1992)
„Traditionelle Elemente im heutigen China“
Wilfried Spaar

Zur Bewertung des „Hanyu shuiping kaoshi“
Ulrich Kautz

Nichts Neues in der chinesischen Grammatik

Monika Motsch

Eine neue komparatistische Methode: Berührungen zwischen klassischer chinesischer und westlicher Literatur in Qian Zhongshus „Guanzhuibian“
Ulrich Lau

Textfunde der letzten 20 Jahre in ihrer Bedeutung für die Erforschung der altchinesischen Geschichte, dargestellt an ausgewählten Beispielen

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

4. Jahrestagung (23.10.1993)
„Moderne chinesische Literatur auf Taiwan und der Einfluß der westlichen Literatur auf die moderne chinesische Belletristik“
Stefanie Elies
Lu Xun und die Vierte-Mai-Bewegung auf Taiwan

Hui-wen von Groeling

Das Bild des Fremden in der modernen Literatur auf Taiwan

Guo Mingfeng

Die taiwanesische Moderne – Zum Beispiel Qideng Sheng

Anke Pieper

Zum Problem des Regionalismus in der chinesischen und taiwanesischen Literatur

Martina Mohr

Taiwans Ureinwohner und die Literatur: Der Schriftsteller Wu Jinfa

Helmut Martin

Literaturgeschichte Taiwans – Eine Aufgabe der 90er Jahres und ein Feld kulturpolitischer Spannungen

Ines-Susanne Schilling

Die neuen Sensualisten

Kai Portmann

Jin Yong und die wuxia-Tradition des Schwertkämpferromans

Eva Müller

„Xingshiyan“ – Eine neuaufgefundene Novellensammlung von 1632

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

5. Jahrestagung (29.10.1994)
„Rezeption und Vermittlung chinesischen Gedankenguts in Deutschland“
Helga Scherner
Orientalische Ideen bei Rudolf Bahro

Ulrich Kautz

Warum die moderne chinesische Literatur es auf dem deutschen Büchermarkt schwer hat

Helmut Martin

Identitätsprobleme zwischen Japan und China: Die drei Autobiographien des Wu Zhuoliu (1900–1976)

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

6. Jahrestagung (28.10.1995)
„'Wenhua Zhongguo' – Chinesisches

Selbstverständnis und kulturelle Identität“
Reinhard Emmerich
Xiongnu-Politik und chinesisches Selbstverständnis in der beginnenden Han-Zeit

Bernhard Führer

Zur Selbstdarstellung des Sima Qian

Maria Rohrer

Das Bild der Frau in der Dichtung Tao Yuanmings

Uwe Frankenhauser

Logik und Selbstverständnis in China zu Beginn des 20. Jahrhunderts
Zhang Junhua

Sun Yat-Sens Freiheitsverständnis

Anja Steinbauer

Neukonfuzianische Wiederbelebungsversuche an der chinesischen Kulturtradition

Hans-Rudolf Kantor

Die Rezeption Kants und die Einheit von Wissen und Handeln bei Mou Zongsan

Monika Gänßbauer

Eine Extremsituation und ihre Folgen. Der Umgang mit der Kulturrevolution in neuerer chinesischer Literatur am Beispiel Feng Jicai

Christina Neder
Legitimations- und Identitätskrise in China. Die Debatte um die chinesische Fernsehserie Flußelegie (Heshang) 1988–1994

Eva Müller

„Postmoderne“ Entwicklung in der chinesischen Literatur und das Werk chinesischer Erzählerinnen der Gegenwart

Alice Grünfelder

Reinkarnation und Computer. Der tibetische Avantgarde-Autor Sebo und die Perspektiven eines neuen Regionalismus

Helmut Martin

Radical literary Discourse. Taiwan’s bentu critic Peng Ruijin

Christiane Hammer

Ein „Festländer der zweiten Generation” und die „Postmoderne” – Anmerkungen zu dem taiwanesischen Autor Zhang Dachun

Susanne Ettel-Hornfeck

Yang Mus Beifang – Die Reise eines taiwanesischen Dichters ins Kernland des Wenhua Zhongguo
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

7. Jahrestagung (26.–27.10.1996)
„Religion, Philosophie und Literatur

in China – Tradition und Moderne“
Heiner Roetz

Tradition und Moderne: Die Tradition der chinesischen Traditionskritik
Hans-Georg Möller

Zhuangzis „Schmetterlingstraum“ im Lichte des Kommentars von Guo Xiang

Volker Klöpsch

Dramatische Wirkung und religiöse Läuterung am Beispiel der buddhistischen Mu​lian-Spiele
Hans-Rudolf Kantor

Die Lehre von der bösen Natur im Tiantai-Buddhismus

Ralf Moritz

Begriff und Geschichte – Ein Beitrag zu Zhu Xi

Bernhard Führer

Die verklausulierte Projektion der Zukunft in die Vergangenheit

Helga Scherner

Tradition und Moderne bei den Denkern des „Vierten Mai“

Peter Kupfer

Mit Konfuzius auf der Datenautobahn in die Zukunft? – Chinesischer Traditionalismus im Informationszeitalter

Gabriele Goldfuß

Der moderne chinesische Buddhismus zwischen Erneuerung und Neuschaffung seiner Tradition

Katharina Wenzel-Teuber

Religionspolitik im atheistischen Staat – Jüngste Tendenzen in der VR China

Helmut Martin

„Nächstenliebe und Moral“. Neue religiöse Bewegungen

Ulrich Lau

Vom Schaf zur Gerechtigkeit – Der sakrale Hintergrund einiger frühchinesischer Rechtstermini

Martin Kern

Yao Nais pragmatischer Umbau der literarischen Genretheorie

Caroline Draeger

Auf der Suche nach einer eigenen Tradition: Chinesischsprachige Literatur aus Malaysia und Singapur (1919–1995) 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

8. Jahrestagung (24.–26.10.1997)
„Chinawissenschaften – Probleme und Perspektiven der deutschsprachigen Entwicklung“

I. Zur Geschichte der Chinawissenschaften

Herbert Franke
Die Sinologie und ihre Geschichte (Grußwort)
1. Der wissenschaftstheoretische Rahmen
Helmut Martin

Deutschsprachige Chinawissenschaften – Quellen und Probleme. Eine Einschätzung

Hans-Wilm Schütte

Die akademische Etablierung der Chinawissenschaft – Mit einem Blick auf die Wissenschafts- und Kulturgeschichte

Mechthild Leutner

Einige Aspekte deutscher Sinologiegeschichte

Klaus Mülhahn

Meta-Sinologie – Narrativik und Imagination in der deutschen Chinawissenschaft

2. Die chronologische Entwicklung

Andreas Pigulla

Die Anfänge der historisch orientierten Chinawissenschaften im deutschsprachigen Raum

Roswitha Reinbothe

Die Anfänge deutscher Kulturpolitik in China und der Beitrag deutschsprachiger Chinawissenschaftler

Helmolt Vittinghoff

Chinawissenschaften zwischen Deutschem Reich und Drittem Reich

Thomas Harnisch

Unterlassungssünden – Beiträge chinesischer Studierender zur Chinawissenschaft in der Zeit vor 1945

Thomas Jansen

Die Chinawissenschaften zwischen 1936 und 1945: Ein Teil der Achse Berlin–Tokyo?

Astrid Freyeisen
Deutsche in Shanghai während der 30er und 40er Jahre: Zwei unterschiedliche Gruppen und ihre Beziehungen

Martin Kern

Die Emigration der Sinologen 1933–1945: Hinweise zur ungeschriebenen Geschichte der Verluste

II. Nachkriegsentwicklungen in Ost- und Westdeutschland

1. BRD und DDR

Hans Kühner

Die Protestbewegung von 1968, der Maoismus und die westdeutsche Sinologie

Roland Felber

Gegenwartsbezogenen Chinawissenschaften in der DDR

Thomas Kampen

DDR-Hochschulschriften über China 1949 bis 1990 – Eine kritische Bestandsaufnahme

2. Disziplinen – Institutionen – Einzelaspekte

Klaus Kaden
Das schwierige Verhältnis der deutschen Sinologie zur Sprachwissenschaft
Gunnar Richter

Die Entwicklung der sinologischen Sprachwissenschaft an der Berliner Akademie der Wissenschaften

Günter Schucher

Chinawissenschaftliche Institutionen in der BRD

Maren Eckhardt

Ostasienwissenschaften an der Ruhr-Universität – Drei Jahrzehnte „Area Studies“ in Bochum

Paul Unschuld

Die deutschsprachige Forschung im bereich der Natur- und Humankunde Chinas

Eva Müller

Die ersten deutschen Studenten in der Volksrepublik China (1953–1966)

Birgit Häse

„Marginal Women“? – Frauen in den Chinawissenschaften

III. Komparative Aspekte

Bernhard Führer und Hanno Lecher
Die Entwicklung der Chinawissenschaften in Österreich

Raoul David Findeisen

Zwischen Goethe und den Banken – Über das Woher und Wohin schweizerischer China-Forschung

Nicolas Zufferey

Die Entwicklung der deutschsprachigen Sinologie aus französischer Sicht

Thomas Scharping

Die amerikanische China-Forschung: Ein Modell für Deutschland?

Michael Lackner

Zum Bild der deutschsprachigen Chinawissenschaften aus chinesischer Perspektive – Einsichten aus dem Münchner Bibliographie-Projekt

Werner Sasse

Wechselhafte Ansätze beim Aufbau der Koreanistik – Ein Kontrastbeispiel

IV. Fachwissenschaftler / Chinabilder

Ursula Ballin

Richard Wilhelm – Missionar, Übersetzer, Kulturinterpret

Fang Weigui

„Die Seele China“: Eine Mystifikation – Über Genese und Merkmale der kollektiven Vorstellungen vom anderen Land

Günter Lewin

Eduard Erkes und die Sinologie in Leipzig

Heiner Roetz

Aus Albert Schweitzers unveröffentlichtem Nachlass: Die „Geschichte des indischen und chinesischen Denkens“

Gabriele Goldfuß

„In geheimer Mission“: unterwegs zu dem Wanderer und Dichter Fritz Mühlenweg

Tim Trampedach

Das ewige Faszinosum – China-Bilder der Gegenwart

V. Bibliotheks- und Übersetzungswesen

Lutz Bieg

Die Entwicklung der chinabezogenen Bibliotheken in Deutschland: Der Weg von zwei Großbibliotheken über viele Seminarbibliotheken zui einer virtuellen Bibliothek?!

Thomas Hahn

Neuland für Chinawissenschaftler: Datenbanken und Netzwerke

Christina Neder

Rezeption der Fremde oder Nabelschau? – Historisch-quantitative Bestandsaufnahme literarischer Übersetzungen aus dem Chinesischen

Bettina Gransow
Die „Unübersetzbaren“ – Zum Umgang mit indigenen begriffen der sozialwissenschaftlichen Chinaforschung

Podiumsdiskussionen

Podium 1

Zwischen Wissenschaft, Ideologien und Wirtschaft – China-Forschung im deutschsprachigen Raum (Ole Döring, Bettina Gransow, Thomas Harnisch, Carsten Herrmann-Pillath, Thomas Scharping)

Podium 2 

Deutsche Verhältnisse – Ein Versuch, über die Vergangenheit zu diskutieren (Raoul David Findeisen, Klaus Kaden, Hans Kühner, Mechthild Leutner, Helmut Martin, Bernhard Worm)

Podium 3

Krise der Literatur – Krise der Übersetzer? Der Buchmarkt und seine Protagonisten (Irmtraut Fessen-Henjes, Christiane Hammer, Tienchi Martin-Liao, Sabine Peschel, Thomas Zimmer)

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

9. Jahrestagung (24.10.1998)
„China übersetzen“

Susanne Hornfeck
China in deutschen Verlagen – Eine Momentaufnahme

Christiane Hammer

Taiwanesische Literatur in Deutschland – Ein Streifzug

Vincent Durand-Dastès

Translations of Chinese literature in France since 1977

Mark Leenhouts

Dutch mills grind slowly. The translation of Chinese literature in The Netherlands

Irmtraut Fessen-Henjes
Vier Generationen unter einem Dach. Freud und Leid beim Übersetzen von Lao Shes Roman

Thomas Zimmer

Der Roman Niehai hua. Gedanken zu einer Übersetzung im Entstehen.

Dorothee Dauber

Vorurteile prägen Übertragungen. Erläutert am Beispiel der Lyrik von Li Qingzhao

Lutz Bieg

Frühe sinologische Übersetzungen –ungehobene und vergessene Schätze

Hermann Tessenow

Forderungen für die Übersetzung altchinesischer  Fachtexte am Beispiel medizinischer Texte

Hans Kühner

Konfusion um Konfuzius: „Heterodoxie“ und „Toleranz“ in Kommentar, Tradition und Übersetzung

Peter Hoffmann

Die deutschen Fassungen des Zhuangzi
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

10. Jahrestagung (29.–31.10.1999)
„Chinawissenschaften: China und Taiwan in der Öffentlichkeit –
Paradigmenwechsel in Medien, Politik und Forschung“

Heiner Roetz
Überlegungen zu einer „politischen“ sinologischen Hermeneutik

Junhua Zhang

Partizipative Kommunikation in der chinesischen Tradition

Mechthild Leutner

Sinologie und Medien

Klaus Mülhahn

China und die Menschenrechte – Eine Diskursanalyse

Peter Merker

Chinas Selbstdarstellung für die deutsche Öffentlichkeit durch die chinesischen Zentralregierungen im 20. Jahrhundert

Tim Trampedach

50 Jahre Volksrepublik China in der deutschen Medienberichterstattung: 1.10.1949–1.10.1999

Kerstin Lohse

Katastrophen, Menschenrechtsverletzungen, Todesstrafe – was gibt’s noch im „Reich der Mitte“? Eine kritische Auseinandersetzung mit den Auswahlkriterien deutscher Medien

Joachim Krüger

Das China-Bild in der DDR während der fünfziger Jahre

Thomas Kampen

Chinawissenschaften und Öffentlichkeit in der DDR

Thomas Zimmer

Das China-Bild der „Insider“ – Kontinuität und Wandel in der Wahrnehmung des „erlebten“ China durch Auswanderer, Erlebnishungrige und Forscher im 20. Jahrhundert

Gabriele Goldfuß

Die China-Bilder der Fotografin Lotte Errell aus den dreißiger und vierziger Jahren

Hermann Halbeisen

Verfassung und politische Ordnung in Taiwan – eine Zwischenbilanz

Gunter Schubert

Zur Frage der nationalen Identität in Taiwan

Michael Rudolph

„Ethnic Power“ oder „gegen-hegemoniale presbyterianische Aborginalität“ in Taiwan? Rolle und Einfluß der Presbyterianischen Kirche (PCT) bei der Ethnizitätsbildung taiwanesische Ureinwohner

Jens Damm

„Ku’er“ vs. „Tongzhi“ – Diskurse der Homosexualität oder: Das Entstehen sexueller Identitäten im glokalisierten Taiwan und im postkolonialen Hongkong

Christoph Müller-Hofstede

China- und Taiwan-Bilder im öffentlichen Raum und in der Erwachsenenbildung der Bundesrepublik

Ines-Susanne Schilling
Wider die Marginalisierung des „Marginalen“: Das Bochumer CCK-Projekt „Research Unit on Taiwan Regional Culture“

Dr. Roswitha Reinbothe

Die Gründung der Deutsch-chinesischen Hochschule in Tsingtao und die Rolle Otto Frankes

Klaus Kaden

Wilhelm Grube und das Scheitern seiner Berufung auf eine sinologische ordentliche Professur an der Berliner Universität – neue Erkenntnisse aus alten Akten

Helga Scherner

Asiaticus (1896–1941) – eine Unperson?

Maren Eckhardt

Die Asienwissenschaften an der Ruhr-Universität Bochum und die Medien

Monika Gänßbauer

Christliche Religion im heutigen China – Über die Perspektiven eines marginalisierten Forschungszweiges in der Sinologie

Günter Schucher

Bemerkungen zur internationalen Sichtbarkeit der deutschen Chinawissenschaften

Volker Stanzel

Deutsche Chinapolitik im Spannungsfeld zwischen Öffentlichkeit und Außenpolitik
